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UNSER TV-PROGRAMM September 2025

28.08. - 03.09.2025

Einfach grenzenlos
Daniel Müller

04.09. - 10.09.2025

Reiße deine Mauern nieder
Isolde Müller

11.09. - 17.09.2025

Die andere Realität
Daniel Müller

18.09. - 24.09.2025

Bockig, aber berufen
Isolde Müller

25.09. - 01.10.2025

Können wir Gott entmachten?
Daniel Müller

02.10. - 08.10.2025

Gott kümmert sich um dich
Isolde Müller
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Sprachen

UNSERE MEDIEN-ANGEBOTE
Inspirierende Impulse findest du jederzeit auf  
unserer Webseite und unserem YouTube-Kanal. missionswerk.de youtube.de/missionswerk

Entdecke die Bibellesepläne vom Missionswerk bei YouVersion!
Kostenlose App herunterladen und mit uns Bibel lesen. 
missionswerk.de/youversion

Lebendige Gottesdienste aus dem Missionswerk Karlsruhe
Jeden Sonntag um 10 Uhr mit Livestream auf 
missionswerk.de/live

Telefonübertragung Gottesdienst: 01801 / 777 123 (0,039 €/Min. aus dem dt. Festnetz)

Jeden Montag verschicken wir einen kurzen biblischen Impuls.
Jetzt auch mit Link zum Anhören! 
Kostenlose Anmeldung: missionswerk.de/ermutigung
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Gebetserlebnis-Tag
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Atmosphäre für Wunder 
im Inspiration Center, Karlsruhe
23. November 2025 · 10 Uhr

Schon jetzt von Reisen im  
kommenden Jahr träumen?
Wir möchten euch im Mai und Oktober 2026 mitnehmen 
nach Israel und Griechenland. In beiden Ländern werden 
wir vor Ort biblischen Geschichten nachspüren, werden 
Gemeinschaft und gutes Essen genießen und ausreichend 
Zeit für Erholung haben.

Israelreise 
26. April - 5. Mai 2026
Griechenlandreise 
17. - 25. Oktober 2026
Zwei Reisen, ein Versprechen: unvergesslich!

Weitere Infos findest du auf Seite 8.

Jetzt  vormerken
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Impuls

Du kennst das: kurz vor einer Bespre-
chung noch ein schneller Kaffee. Beim 
Tanken noch eben das Handy che-
cken. Im Vorübergehen ein „Gott segne 
dich“ – und weiter im Programm. Wir 
leben in einer Welt des „To go“. Schnell, 
effizient und mobil. Alles muss jederzeit 
verfügbar und sofort wirksam sein. 
Das gilt auch für unseren Zugang zu 
geistlichen Dingen. Ein Segen to go? 

Klar, warum nicht? Ein schneller Ge-
betssnack für unterwegs. Ein Bibelvers 
auf dem Smartphone als Ermutigung. 
Ein kurzes Lobpreislied zwischen zwei 
Terminen. Daran ist nichts falsch. Die 
Frage ist nur: Reicht das?

Reales Geschehen

Gottes Segen ist real, kraftvoll und 
schöpferisch. Wenn Gott segnet, ge-
schieht etwas – nicht symbolisch, son-
dern substanziell. Denn Segen ist eine 
Übertragung von Gottes Kraft und 
Vollmacht. Schon auf der ersten Seite 
der Bibel lesen wir: „Gott segnete die 
Menschen und sprach: ‚Seid frucht-
bar und vermehrt euch, bevölkert die 
Erde, nehmt sie in Besitz!‘“ (1. Mose 
1,28). Adam und Eva zu segnen, ist 
Gottes allererster Akt, nachdem er sie 
erschaffen hat. Er spricht ihnen Leben, 
Fruchtbarkeit und Autorität zu. Sein 
Segen ist kein beiläufiges „Alles Gute“, 
sondern er überträgt damit göttliche 
Vollmacht.

Segen aus Beziehung

Und heute? Heute hat sich der Segen 
für viele in eine wohlwollende Geste 

verwandelt. Etwas, das man eben sagt: 
„Gottes Segen!“ Das ist fast austausch-
bar mit: „Hab einen schönen Tag.“ Nicht 
falsch gemeint, aber oft kraftlos gewor-
den. Wir konsumieren den Segen wie 
einen spirituellen Energy-Drink – ein 
schneller Kick für den Alltag. 

Doch Gott meint mehr. Segen ist ein 
Beziehungsgeschehen, kein Produkt. 
Du kannst keinen Segen auf Knopf-
druck bestellen wie einen Latte mac-
chiato. Segen ist keine Ware, die du 
bei Gott „abholst“, sondern ein Prozess, 
der aus einer Beziehung entsteht. In 
5. Mose 28 verheißt Gott unglaublichen 
Reichtum an Segen: „Wenn du dem
Herrn, deinem Gott, gehorchst, wirst
du gesegnet sein: in der Stadt und auf
dem Land, deine Kinder, deine Ernte,
deine Herden – alles wird gesegnet
sein“ (5. Mose 28,3-4). Gott stellt den
Segen in den Kontext des Hörens, des
Gehorchens, der Gemeinschaft mit
ihm: „Hört auf das, was ich euch heute 
sage, und lebt danach“ (5. Mose 28,1).
Wenn du nur Segen to go suchst, ver-
passt du den eigentlichen Schatz: die
Quelle selbst.

Das ist wie beim Licht: Du kannst 
eine Taschenlampe mitnehmen, um die 
Dunkelheit zu erhellen – oder du lebst 
im Licht! Was bringt dir ein kurzer Son-
nenstrahl, wenn du unter einer Wolke 
bleibst? Der Segen ist kein punktueller 
Impuls, sondern eine Lebenshaltung. 
Er ist dauerhafte Verbundenheit mit 
Gottes Kraft.

Durchbruch suchen

„Gesegnet, um zu segnen“ – dieses 
Prinzip zieht sich durch die ganze Bi-
bel. Abraham wurde gesegnet, damit 
durch ihn alle Völker der Erde gesegnet 
würden. Gott hat ihm zugesagt: „Ich 
will dich segnen und du sollst ein Se-
gen für andere sein. Durch dich sollen 
alle Völker der Erde gesegnet wer-
den“ (1. Mose 12,2-3). Aber dieser Segen 
geschah nicht unterwegs zwischen 
zwei Stationen. Er entstand durch eine 
radikale Entscheidung: Abraham ver-
ließ seine Sicherheit, seine alte Um-
gebung, um ganz in Gottes Führung 

einzutauchen. Viele Christen erleben 
immer wieder kurze Momente, in 
denen sie sich Gott nahe fühlen – in 
einem Lied, in einer Predigt oder in 
einer spontanen Gebetszeit. Das sind 
kostbare Augenblicke. Aber sie sind 
kein Ersatz für eine geistliche Tiefe. 
Eine Berührung verändert dein Gefühl. 
Ein Durchbruch verändert dein Leben. 
Und ein Durchbruch braucht Zeit, Of-
fenheit, Hingabe. In deinem Glauben, 
deiner Verbindung zu Jesus kann sich 
der Segen dauerhaft entfalten. Was 
du unterwegs empfängst, ist oft nur 
ein Vorgeschmack. Der eigentliche 
Reichtum liegt im Verweilen in Gottes 
Gegenwart.

Du kannst dich nicht im Vorbei-
gehen mit einer himmlischen Realität 
füllen. Gott will dich ganz. Er will dein 

Denken verändern, deine Prioritäten 
neu ordnen, deine Sehnsucht auf ein 
neues Level bringen. Jakobus hat es so 
formuliert: „Richtet euer Leben ganz 
nach Gottes Willen aus! Dann wird 
er euch in seine Nähe aufnehmen“ 
(Jakobus 4,8).

Kraft der Beständigkeit

Es gibt eine geistliche Kraft, die unter-
schätzt wird: „das Bleiben“. Jesus sagt:
„Ich bin der Weinstock und ihr seid 
die Reben. Wenn jemand mit mir ver-
bunden bleibt und ich mit ihm, trägt 
er reiche Frucht“ (Johannes 15,5).  Jesus 
sagt nicht: „Wer mich mal kurz trifft“, 
oder: „Wer ab und zu reinschaut.“ Jesus 
sagt: „Wenn jemand mit mir verbunden 
bleibt.“ Bleiben meint eine tiefgehende 
und anhaltende Beziehung. Es geht 
darum, an ihm festzuhalten: im Wort, 
im Gebet, in der Anbetung, in der Ge-
meinschaft mit ihm.

»Gesegnet werdet ihr sein in euren Städten
und gesegnet auf euren Feldern.«

5. Mose 28,3

»Eine Berührung
verändert dein

Gefühl. Ein 
Durchbruch 

verändert dein 
Leben.«

»Ich will nicht
nur ermutigt
sein, sondern
verwandelt.«
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Die heutige Welt liebt schnelle 
Lösungen. Aber der geistliche Raum 
funktioniert nach anderen Gesetzen. 
Dort wächst, was tief verwurzelt ist. 
Dort verändert sich, was sich hingibt. 
Dort blüht das, was sich nicht ablen-
ken lässt. Der Segen ist wie ein Fluss, 
nicht wie ein Wasserhahn. Er braucht 
ein Flussbett, in dem er fließen kann. 
Das ist dein Leben! In Psalm 1 lesen 
wir dazu: „Glücklich ist, wer Freude 
hat am Gesetz des Herrn und darü-
ber nachdenkt – Tag und Nacht. Er ist 
wie ein Baum, der am Wasser steht 
und Jahr für Jahr reiche Frucht trägt“ 
(Psalm 1,2-3).

Segen braucht Raum 

Du brauchst in deinem Leben kein 
höheres Tempo, sondern mehr Tiefe. 
Gott möchte dir nicht nur hin und 
wieder helfen, sondern dein ganzes 
Leben durchdringen. Er will dich nicht 
nur segnen, sondern durch dich an-
dere segnen. Das funktioniert nicht 
mit einer Spiritualität to go oder Se-

gen zum Mitnehmen. Dafür braucht 
es ein geistliches Zuhause in seinem 
Herzen. Was wäre, wenn du heute 
sagst: „Ich steige aus der Hektik aus. 
Ich will mehr als ein paar Momente 
erleben. Ich will in Gottes Gegenwart 
leben. Ich will nicht nur ermutigt sein, 
sondern verwandelt. Ich will nicht 
nur gebrauchsfertig gesegnet werden, 
sondern dauerhaft getragen werden“? 

„Bleibt in meiner Liebe!“, sagt Je-
sus in Johannes 15,9. Gottes Segen ist 
nicht auf Abruf gedacht. Er ist keine 
Dienstleistung, sondern ein Bund. Jesus 
sagt: „Ich bin immer bei euch – jeden 
Tag, bis zum Ende der Welt“ (Matthä-
us 28,20). Nicht: „Ich bin da, wenn du 
mich brauchst.“ Sondern: „alle Tage, 
jeden Morgen, jede Nacht. Auch in 
deiner Stille, in deinen Zweifeln und 
in deinem Warten.“ Du kannst ihn 
erleben, wenn du bleibst. Wenn du 
deine Wurzeln ausstreckst wie ein 
Baum an Wasserbächen. 

Hör auf, den Segen immer nur 
einzupacken – beginne, ihn zu leben! 
Du bist geschaffen für mehr als einen 

Segen to go. Du bist geschaffen für 
eine Beziehung: für Tiefe, für Gemein-
schaft mit dem Schöpfer, für ein Leben, 
das selbst zum Segen für andere wird. 
Lass dich nicht abspeisen mit einem 
„Gott segne dich“. Entscheide dich, dein 
Leben unter seinen Segen zu stellen: 
„Ja, Herr, segne du mich ganz tief und 
dauerhaft.“ Und dann lass dich im Glau-
ben verwurzeln. Denn dort fließt der 
wahre Segen!

Impuls

Daniel Müller
Leiter des Missionswerk Karlsruhe

PREDIGT ANSCHAUEN

Die Predigt online ansehen:  
missionswerk.de/segen-to-go

Unser neuer Leitfaden ist eine Brücke zu Menschen. Mit einfachen 

Anknüpfungspunkten transportiert er die klare Botschaft: 

Gott will neue Hoffnung und neues Leben schenken. Sei ein 

Hoffnungsträger und erlebe die Freude, wenn Herzen berührt 

werden! Bestelle ein 10er-Pack zum Sonderpreis und gib die Hefte 

weiter wie Saatgut, das Hoffnung wachsen lässt.

Leitfaden „Unerschütterliche Hoffnung“

Vierfarbige Broschüre, 20 Seiten · 10er-Pack für 25,– €

Jetzt bestellen: missionswerk.de/shop

Alle Preise verstehen sich zzgl. Versandkosten.  
Versandkostenfrei ab 50,– € innerhalb Deutschlands.  
Eine Rechnung legen wir bei. 

HOFFNUNG
UnerschütterlicheUnerschütterliche

Unser neuer Leitfaden

6

Entdecke noch weitere 
Angebote rund um das Thema 
Hoffnung auf unserer Webseite 
missionswerk.de/hoffnung 
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Danke,

Jesus!
Du gehst mit uns

Schöne Theaterinszenierung
Ende Januar habe ich euch um 
Gebetsunterstützung angeschrieben. 
Dabei ging es um eine Regiearbeit 
an einem Theater. Eure Gebete 
haben mich so sichtbar, fühlbar und 
auf den Punkt genau erreicht. Die 
sogenannte Endprobenwoche lief 
beispielhaft und es ist eine wirklich 
schöne Inszenierung dabei heraus-
gekommen. Ich konnte nur staunen 
und habe mich immer wieder bei 
Gott für sein Eingreifen bedankt! 
Danke, dass es euch gibt! Ute R.

Doppeltes schnelles Eingreifen
Ich möchte ein Zeugnis geben von 
Gottes sofortigem Eingreifen am 
letzten Sonntag. Ich hatte im Chat 
geschrieben und für den Pflegesohn 
meiner Tochter um Gebet gebeten. 
Er war schwer erkrankt an Influen-
za und hatte bereits eine Woche sehr 
hohes Fieber, das nicht wegging – 
trotz Medikamenten. Bereits am 
Sonntagvormittag sank das Fieber 
stark ab und er isst und trinkt auch 
wieder. Wir sind sehr dankbar! 
Außerdem hatte ich für mich um 
Gebet gebeten, da ich eine sehr 
schmerzvolle Nacht mit starken Bla-
senschmerzen hinter mir hatte. Fast 
augenblicklich waren die Schmerzen 
noch während des Gottesdienstes 

verschwunden und sind auch nicht 
wiedergekommen. Vielen Dank für 
euer Gebet! Und danke, Jesus, ihm 
sei alle Ehre!  Karla S.

Heilung von Gürtelrose
Im Januar bat ich euch, für mich zu 
beten, da ich an Gürtelrose erkrankt 
war. Mit großer Freude kann ich 
euch mitteilen, dass euer Gebet 
erfolgreich war und mich der Herr 
nach vier Wochen komplett von der 
Gürtelrose geheilt hat. Ich habe auch 
keine Nervenschmerzen zurückbe-
halten, was bei meiner Bekannten 
noch monatelang der Fall war, 
obwohl diese sogar im Krankenhaus 
behandelt wurde. Ohne jegliche 
Medikamenteneinnahme hat mich 
der Herr Jesus geheilt. Danke, Jesus! 
Christine V.

Fit nach Schlaganfall 
Ich bat euch um Gebetsunterstützung 
für meinen Onkel, der plötzlich – mit 
Mitte 50 – einen Schlaganfall erlitten 
hatte. Die ärztliche Prognose war 
zunächst besorgniserregend, doch 
durch unsere Gebete hat er diese 
schwere Zeit erstaunlich gut über-
standen. Er kann wieder ganz normal 
sprechen und ist geistig vollkommen 
klar. Von Herzen danke ich euch für 
eure Gebetsunterstützung. Natalia H.

Herz ohne Beschwerden
Aufgrund von immer wiederkeh-
renden Herz-Rhythmus-Störungen 
bat ich euch um Gebet. Nun ist 
mir aufgefallen, dass ich schon seit 
Wochen keine Beschwerden mehr 
habe. Alle Ehre dir, Herr Jesus, und 
danke euch für eure Gebete.  
Sabine B.

Vom Schlaganfall erholt
Ihr habt für meine Mama gebetet, 
die einen Schlaganfall hatte. Sie 
konnte keine Uhr mehr lesen und 
wusste nicht, welcher Tag ist. Jetzt 
hat sie sich wieder fast vollständig 
davon erholt. Sie kann wieder die 
Uhr lesen, weiß, welcher Tag ist, 
und sie kann allgemein ihren Alltag 
wieder allein meistern. Danke von 
Herzen für euer Gebet. Für mich 
als Tochter ist das ein Zeugnis, dass 
nichts unmöglich ist. 
Cordula O.

Geheilt und befreit
Vielen Dank für eure Gebete. Meine 
Blasenentzündung und Lungenent-
zündung hat Gott geheilt – und un-
ser Sohn ist nun schon neun Jahre 
von Drogen frei! Alle Ehre gehört 
Gott! Ruth G.

7

Dein Anliegen – 
unser Gebet!

Du wünschst dir Gebetsunterstützung für dich 
oder andere? Nenne uns sehr gern deine Anliegen 

und wir beten für dich. 

Mit Gott erlebt.  
Teile deine Gebetserhörung!

Wenn wir weitererzählen, wie Gott eingegriffen 
hat, ehren wir ihn und ermutigen Menschen. Teile 

uns gern mit, wenn Gott Gebete erhört hat.

Telefon: 0800 / 240 44 70 · Missionswerk Karlsruhe, Postfach 10 02 63, 76232 Karlsruhe

missionswerk.de/gebet
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Reisen für Gruppen brauchen einen 
langen Vorlauf. Und auch für die 
eigene Planung ist es hilfreich, früh 
zu wissen, wann und wohin es geht. 
Deshalb laden wir dich schon jetzt 
zu unseren beiden Segensreisen im 
kommenden Jahr ein:

Israelreise 
26. April - 5. Mai 2026

Griechenlandreise 
17. - 25. Oktober 2026

Natürlich spüren wir auch bei den 
Reisen, wie viel teurer alles geworden 
ist. Aber eines war für uns klar: Wir 
wollen nicht an der Qualität sparen. 
Denn wir wollen nicht Ferienreisen 
wie große Anbieter veranstalten. Un-
sere Standards sind andere:
· durchgehend derselbe Reiseleiter

und Reisebus
· drei Mahlzeiten am Tag
· alle Eintrittsgelder bereits inklusive
· tägliche Andachten im Freien

und in angemieteten Sälen in den
Hotels

· Flüge mit zuverlässigen Partnern –
keine Billigflieger, die kurz vor der
Reise die Gruppenflüge absagen

Besonders die Saalmiete für unsere 
geistlichen Zeiten fallen ins Gewicht, 
denn Hotels berechnen diese extra. 
Weil die Andachten aber wichtige 
Zeiten unserer Reisen sind, wollen wir 
daran nicht sparen.

Ein anderer Kostenfaktor sind die Ein-
zelzimmer: Sie sind oft unverschämt 
teuer, weil die Hotels in der Regel 
Doppelzimmer vergeben und nur den 
Preis für das Frühstück nachlassen. 
Wir sprechen das offen an – bei uns 
gibt es keine versteckten Aufschläge 
nachträglich.

Warum mit uns reisen?

· Geistliche Tiefe statt Tourismus-
Routine

· Transparente Preise ohne
Überraschungen

· Sicherheit durch langjährige
Erfahrung und zuverlässige
Partner

· Herzliche Gemeinschaft,
persönliche Begleitung, lebendiger
Glaube

Infos & Anmeldung unter: 

missionswerk.de/reisen

Segensreisen 2026 
MIT DANIEL & ISOLDE MÜLLER

NACH ISRAEL UND GRIECHENLAND

Wir freuen uns auf 
gesegnete Reisen. 
Unser Rat: Melde 

dich frühzeitig 
an und nutze den 

Frühbucherrabatt! 
So können wir besser 
planen – und du hast 

deinen Platz sicher 
reserviert.

Plane
früh,

erlebe
mehr!
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Israel im Mai 2026 
Das Heilige Land erleben
Wir glauben, dass wir 2026 unsere Israelreise wieder in vollem 
Umfang durchführen können. Die Verhandlungen mit Fluggesell-
schaften, Hotels, Reiseleitern und Busunternehmen sind bereits 
abgeschlossen – damit du dich auf eine gut vorbereitete und 
gesegnete Reise freuen kannst. Wir fahren mit dem Bus zu Orten 
wie dem See Genezareth, der Taufstelle am Jordan oder Gethse-
mane und spüren den biblischen Geschichten nach. Sollte – wi-
der Erwarten – Israel doch nicht zu bereisen sein (z. B. wegen 
einer Reisewarnung kurz vor Abflug), wird der Reisepreis selbst-
verständlich zurückerstattet.

Griechenland im 
Oktober 2026 
Auf den Spuren von Paulus 
Im Oktober 2026 reisen wir dorthin, wo Paulus das Evangelium 
verkündet hat: nach Philippi, Thessaloniki und Korinth. In Beröa 
besuchen wir außerdem die alte Synagoge, besichtigen Klöster 
in den Meteora-Felsen und den Areopag in Athen. Im Oktober 
ist es hier meist mild und sonnig und die Wassertemperatur 
noch angenehm. An wunderschönen Orten mit oft spektakulä-
rem Ausblick halten wir tägliche Andachten und Mahlzeiten und 
haben viel Zeit für Austausch, Erholung und Gemeinschaft.

Missionswerk 
unterstützen

Wir sind dankbar, wenn du uns auch  
finanziell bei unseren weltweiten 
Missionsaufgaben unterstützt. Der 
Magazinpost liegt ein Überweisungs-
träger bei. Geleistete Spenden sind in 
Deutschland steuerabzugsfähig.

Spendenkonten

Deutschland 
Stiftung Missionswerk Karlsruhe

SKB Bad Homburg Freikirchenbank 

IBAN	 DE53 5009 2100 0001 7754 05 

BIC	 GENODE51BH2

Schweiz
PostFinance Bern 

IBAN	 CH85 0900 0000 3003 0760 9 

BIC	 POFICHBEXXX

Österreich
BAWAG P.S.K.

IBAN	 AT94 6000 0000 0238 7666 

BIC	 BAWAATWW

Unterstütze uns 
über 

Spende schnell und unkompli-
ziert über PayPal. Einfach mit 
dem Handy QR-Code scannen 

und direkt spenden.

Online spenden unter 
missionswerk.de/spenden

Herzlichen Dank 
für alle Gebete 
und finanzielle 
Unterstützung!

9
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Wir Menschen bestehen aus Geist, 
Seele und Leib. Unser Geist ist der Teil 
in uns, mit dem wir Gott begegnen. 
Unsere Seele umfasst unsere Gedan-
ken, Gefühle und unseren Willen. Und 
unser Leib ist der Körper, das Sichtbare 
in dieser Welt. Die Frage ist: Wer hat 
die Führung in deinem Leben? 

Im Widerstreit

Im biblischen Denken stehen Geist, 
Seele und Leib nicht nur in Bezie-
hung zueinander, sondern sind so 
sehr als Einheit gedacht, dass sie uns 
gemeinsam als ganze Person ausma-
chen. Doch Geist und Seele können 
im Widerstreit miteinander stehen, 
wenn die Seele sich nicht führen 
lässt vom Heiligen Geist. Es ist ein 

Kampf um die Oberhand. Dazu steht 
in Hebräer 4,12-13: „Denn das Wort 
Gottes ist lebendig und wirksam und 
schärfer als jedes zweischneidige 
Schwert und durchdringend bis zur 

Scheidung von Seele und Geist, so-
wohl der Gelenke als auch des Mar-
kes, und ein Richter der Gedanken 
und Gesinnungen des Herzens; und 
kein Geschöpf ist vor ihm unsichtbar, 
sondern alles bloß und aufgedeckt vor 
den Augen dessen, mit dem wir es 
zu tun haben.“ Mit anderen Worten: 
Das Wort Gottes trennt das Seelische 
vom Geistlichen. Es offenbart unsere 
geheimen Wünsche und Gedanken 
und deckt vor Gott auf, wer wir wirk-
lich sind.

Geist und Fleisch

Eng verbunden mit Körper, Seele und 
Geist ist in der Bibel auch der Begriff 
„Fleisch“. Es beschreibt die sündige, 
menschliche Natur in uns, die dazu 
neigt, sich gegen Gott zu stellen. Wenn 
unsere Seele und unser Körper unab-
hängig von Gott handeln, spricht die 
Bibel vom „Leben im Fleisch“ – also 
vom Leben aus unserer alten, sündi-
gen Natur heraus. Die Bibel beschreibt 
einen ständigen Kampf zwischen dem 
„Fleisch“, also der sündigen Natur, und 
unserem Geist, der von Gott erfüllt 
sein möchte.

Nichts, was wir aus dem „Fleisch“ 
tun, macht uns akzeptabel bei Gott. 
Wir können nicht errettet werden 
durch religiöse Aktivitäten oder gute 
Ideen und gute Taten: „Der Geist ist es, 
der lebendig macht; das Fleisch nützt 

nichts“ (Johannes 6,63). Leider lassen 
sich viele täuschen und sind stolz auf 
ihre „guten Taten“. Sie sagen: „Ich bin 
doch ein guter Mensch und tue viel 
Gutes – ich brauche Gott nicht!“ Doch 
diese guten Taten sind völlig wertlos 
für Gottes Urteil über uns. 

Paulus unterscheidet dabei zwi-
schen der Gesinnung des Fleisches 
und der Gesinnung des Geistes: „Denn 
die, welche nach dem Fleisch sind, 
sinnen auf das, was des Fleisches ist; 
die aber, die nach dem Geist sind, 
auf das, was des Geistes ist. Denn die 
Gesinnung des Fleisches ist Tod, die 
Gesinnung des Geistes aber Leben 
und Frieden; weil die Gesinnung des 
Fleisches Feindschaft gegen Gott ist, 
denn sie ist dem Gesetz Gottes nicht 
untertan, sie kann das auch nicht. 
Die aber, die im Fleisch sind, können 
Gott nicht gefallen“ (Römer 8,5-8). Das 
bedeutet: Wer von seiner menschli-
chen Natur bestimmt wird, folgt den 
eigenen selbstsüchtigen Wünschen. 
Wer sich dagegen vom Heiligen Geist 
leiten lässt, richtet sich nach seinem 
Willen. Am Ende führt nur Gottes 
Geist zu Frieden und Leben. Die selbst-
süchtige Natur führt in den Tod, denn 
Gott findet daran keinen Gefallen. 

Lebendiger Geist

Wir beeindrucken Gott nicht mit un-
serer „alten Natur“, weil wir mit ihr 

»Das Wort

Gottes offenbart 

unsere geheimen 

Wünsche.«

Stell dir ein Auto vor. Drei Personen sitzen darin: Geist, Seele und Leib. 
Alle drei schreien: „Ich will fahren!“ Wen lässt du ans Steuer?

Impuls

Regiert oder inspiriert
Wer lenkt dich 

wirklich?
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unabhängig von ihm handeln. Wir 
müssen die Verbindung zu ihm her-
stellen – zu seinem Geist. Unser Geist 
ist der Teil in uns, der fähig ist, mit 
Gott in Verbindung zu treten. Er ist 
die „Antenne“, um Gott zu erkennen, 
anzubeten und eine Beziehung mit 
ihm zu führen. Wenn wir Jesus nicht 
in unser Leben aufgenommen haben, 
ist unser Geist „tot“ oder „getrennt von 
Gott“. Wir werden in den Zustand der 
Trennung von Gott hineingeboren und 
müssen unser Leben für Jesus öffnen. 

Um unseren toten Geist zu erwe-
cken, müssen wir Jesus Christus als 
persönlichen Erretter in unser Herz 
aufnehmen: „Daher, wenn jemand in 
Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, 
Neues ist geworden“ (2. Korinther 
5,17). Dieses „Neue“ meint, dass un-
ser Geist lebendig wird. Dass wieder 
die Einheit aus Geist, Seele und Leib 
besteht und eine Verbindung zu Gott 
da ist. 

Jesus sagt in Johannes 3,3: „Wenn 
jemand nicht von Neuem geboren 
wird, kann er das Reich Gottes nicht 
sehen.“ Wir können das Reich Gottes 
nur erkennen, wenn wir mit dem 
Heiligen Geist kommunizieren kön-
nen. Ab diesem Zeitpunkt übernimmt 
der Heilige Geist durch unseren Geist 
die Führung. Das „Fleisch“, unsere 
selbstsüchtige Natur, tritt in den Hin-
tergrund.

Erinnern wir uns an das Beispiel 
mit dem Auto. Wer sitzt am Lenkrad? 
Wenn Jesus in dein Leben kommt, 
übernimmt dein vom Heiligen Geist 
erfüllter Geist das Steuer: „Die aber 
dem Christus Jesus angehören, haben 
das Fleisch samt den Leidenschaften 
und Begierden gekreuzigt. Wenn wir 
durch den Geist leben, so lasst uns 
durch den Geist wandeln“ (Galater 
5,24-25). Wer zu Jesus gehört, hat die 
selbstsüchtigen Wünsche am Kreuz 
abgegeben und lässt alle Lebensbe-
reiche von Gottes Geist bestimmen.

Emotionen kanalisieren

Wenn wir unser Leben Jesus geben, 
nimmt er uns nicht unsere Emotionen. 
Sie sind nach wie vor da. Emotionen 
sind nicht falsch, aber sie dürfen uns 
nicht regieren. Wichtig ist, dass wir sie 
richtig kanalisieren. Denn Emotionen 
können Segen oder Sprengstoff sein. 
Die Bibel gibt uns dazu einen weisen 
Rat: „Zürnet, und sündigt dabei nicht! 
Die Sonne gehe nicht unter über eu-
rem Zorn, und gebt dem Teufel keinen 
Raum!“ (Epheser 4,26-27). Interessan-
terweise heißt es nicht: Zürnet nicht! 
Es heißt auch nicht: Ärgere dich nicht. 
Sondern hier steht: Wenn ihr zornig 
seid, dann sündigt dabei nicht – und 
räumt den Zorn oder Ärger schnell 
aus – noch bevor die Sonne unter-
geht. Denn wenn wir Zorn, Ärger oder 

Wut Raum geben, wird es für uns zur 
Sünde. Dadurch geben wir dann dem 
Teufel Raum und Möglichkeit, uns zu 

packen. Er will unsere Emotionen nut-
zen, um die Verbindung mit Gott zu 
stören, und uns dazu bringen, falsch 
zu handeln.  

Jesus hatte selbst Emotionen: Er 
weinte über die Stadt Jerusalem und 
vergoss Tränen, als Lazarus gestorben 
war. Er war zornig, als er die Händ-
ler mit der Peitsche aus dem Tempel 
jagte, und sah die Pharisäer zugleich 
zornig und traurig an, weil sie ohne 
jedes Mitleid darüber wachten, ob er 
am Sabbat einen Mann mit einer ver-
krüppelten Hand heilte. Seine Gefühle 
lagen in der Hand seines Vaters und er 
übertrug sie nicht auf die Menschen. 
Unsere Gefühle dürfen wir zulassen, 
aber sie sollen uns nicht beherrschen, 
sondern wir sollen unsere Emotionen 
von seinem Geist leiten lassen.

»Wenn wir durch den

Geist leben, so lasst

uns dem Geist folgen!«
Galater 5,25

Impuls
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Unabhängig vom Gefühl

Manchmal machen wir uns auch von 
Gefühlen abhängig, zum Beispiel in 
unserer Beziehung zu Gott. Dann stellt 
sich kein besonderes Gefühl ein, wenn 
wir beten oder in der Bibel lesen, und 
wir meinen gleich, Gott wäre nicht 
da. Aber Gott ist immer da – egal, in 
welcher Stimmung du bist. Er ist da, 
wenn du dich freust, und genauso, 
wenn du verzweifelt bist. Er ist nicht 
abhängig von unseren menschlichen 
Gefühlen.

Wir verstehen es vielleicht besser, 
wenn wir uns Gottes Liebe zu uns 
ansehen: Gottes Liebe zu uns äußert 
sich in Taten und nicht im Gefühl. Jo-

hannes schreibt über Jesus: „Größere 
Liebe hat niemand als die, dass er sein 
Leben hingibt für seine Freunde“ (Jo-
hannes 15,13). Seine Liebe äußert sich 
dadurch, dass er für dich und für mich 
gestorben ist. Wir sehen: Mit Emotio-

nen hat das nichts zu tun. Gottes Liebe 
bleibt immer gleich, denn sie war eine 
Tat und ist nicht aus Gefühlen heraus 
geschehen. Lassen wir uns unsere 
Beziehung zu Jesus nicht von unseren 
Gefühlen kaputt machen – und holen 
wir Gott nicht auf unser Emotions-
Niveau herunter.

Gesunde Beziehungen

Auch in menschlichen Beziehungen 
kann es passieren, dass wir uns von 
Emotionen abhängig machen. Dann 
erwarten wir von unserem Ehepart-
ner oder anderen Menschen, dass sie 
unsere innere Leere füllen, dass sie 
uns Geborgenheit, Sicherheit, Frie-
den, erfüllende Liebe geben. Aber 
niemand kann uns geben, was uns 
nur Gott geben kann. Wenn wir uns 
mit unseren Bedürfnissen an ande-
re Menschen wenden, können wir 
bitter enttäuscht werden, denn kein 
Mensch ist perfekt. Verletzungen, 
Enttäuschungen, Ablehnung und Un-
verständnis bleiben nicht aus. Breiten 
sich solche Emotionen zwischen zwei 
Menschen in einer Ehe aus, kann das 
im schlimmsten Fall zu Untreue, Ehe-
bruch und Scheidung führen. Doch 
wir können diesen Kreislauf stoppen, 
wenn wir uns auf Gott ausrichten, 
wenn wir ihn zum Mittelpunkt in 
allen unseren Beziehungen und be-
sonders in einer Ehe machen und uns 

auch gegenseitig vergeben. Wenn wir 
uns mit unseren Bedürfnissen nicht 
an Menschen wenden, sondern alles, 
was wir in der Tiefe unseres Her-
zens brauchen, bei Gott empfangen. 
Können wir in einer Ehe gemeinsam 
zu Gott gehen, kann sich Bitterkeit 
auflösen, und Wiederherstellung und 
Heilung können geschehen. Satan will 
unsere Emotionen nutzen, um Ehen 
und menschliche Beziehungen kaputt 
zu machen, aber es gelingt ihm nicht, 
wenn wir zusammen mit Jesus ein 
Bollwerk sind.

Wer regiert in deinem Leben? Dei-
ne Emotionen oder der Geist Gottes? 
Lass den Heiligen Geist ans Steuer! 

Isolde Müller
Leiterin des Missionswerk Karlsruhe

Bericht

PREDIGT ANSCHAUEN

Die Predigt online ansehen: 
missionswerk.de/regiert

»Emotionen

können Segen oder 

Sprengstoff sein.«

Impuls
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IM MISSIONSWERK
Dich erwarten ein inspirierender Film-Impuls, herzliche 
Begegnungen, ein offener Austausch mit Tiefgang zu 
interessanten Themen und leckeres Essen. Also bring 
Fragen und Freunde mit und entdecke, was Glaube heute 
für dein Leben bedeuten kann.

Start: 17. September 2025
Jeden Mittwoch vom 17.09. bis 26.11.2025  
um 18:00 Uhr in unserem gemütlichen Bistro.

ALPHAKURS

Infos & Anmeldung: 
kirche.missionswerk.de/alphakurs
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Erinnerst du dich noch? Die Corona-Zeit 
hat uns alle herausgefordert. Plötzlich 
waren keine Gottesdienstbesuche mehr 
möglich. Viele saßen einsam in ihren 
Wohnungen – abgeschnitten von Be-
gegnung, Gemeinschaft und geistlichem 
Input. Genau in dieser dunklen Zeit hat 
Gott zu uns gesprochen: Bringt Hoffnung 
dorthin, wo Menschen sind – direkt in 
ihre Wohnzimmer, auf ihre Handys und 
Bildschirme.

Hoffnung um 12

So entstand „Hoffnung um 12“ – eine 
Sendung, die anfangs sogar mehrmals 
wöchentlich lief. Ein kurzer, inspirie-
render Impuls, ein authentisches Hei-
lungszeugnis, ein Gebet für persönliche 
Anliegen – direkt ins Herz. Viele haben 
diese Sendung geliebt. Für manche wur-
de sie sogar zu einem festen, kostbaren 
Bestandteil ihrer Woche. 395 Sendun-

gen sind seitdem entstanden. Was für 
ein Segen!

Kurz, persönlich, mobil

Doch wir merken: Die Welt verändert 
sich – und wir wollen neue Wege ge-
hen, um Gottes gute Botschaft in dieser 
sich verändernden Welt weiterzusagen. 
Kurzvideos im Hochformat werden heu-
te immer mehr geschaut – und das nicht 
nur von Gläubigen! Gerade Suchende, 
Skeptiker und Neugierige klicken auf 
diese kompakten Clips. Und wir haben 
eine klare Vision: Wir wollen sie mit 
Jesus erreichen!

Deshalb entwickeln wir in den 
kommenden Monaten unser Herzens-
projekt weiter und starten im Herbst 
ein frisches, packendes Kurzformat auf 
YouTube. Geplant sind Videos von etwa 
90 Sekunden, perfekt für dein Handy, 
aber auch auf jedem anderen Gerät zu 

empfangen. Darin geben wir beispiels-
weise eine Gebetserhörung weiter und 
beten anschließend für Menschen in 
derselben Situation.

Mach mit!

Schon jetzt zeigen wir Ausschnitte von 
unseren TV-Sendungen als Kurzvideos 
– „Shorts“ genannt – auf unserem You-
Tube-Kanal. Oft werden sie häufiger ge-
schaut als die langen Predigtsendungen. 
Wir werden beide Längen beibehalten.
Bis wir mit den neuen Kurzclips star-
ten, schau dir doch gern die bisherigen 
Kurzvideos an. Du findest sie unter
„Shorts“ auf unserem YouTube-Kanal
– und hilfst uns, wenn du diese Videos
teilst, kommentierst, likst und Menschen 
darauf aufmerksam machst. Zusammen 
erreichen wir weit mehr, als wir denken!

Daniel Müller

Hoffnung bekommt 
ein neues Gesicht 
Wir entwickeln neue Formate 
für Gottes gute Nachricht

Nutze den Schatz an Ermutigung
Alle bisherigen Folgen von „Hoffnung um 
12“ sind weiterhin online frei verfügbar – und 
bleiben ein Schatz an geistlicher Ermutigung: 
Du findest dort nach wie vor viele 
bewegende Inhalte über Heilung, 
Gebetserhörung, Trost und geistliche 
Erfrischung. Vielleicht kennst du jemanden, 
für den gerade jetzt eine bestimmte Folge 
ein Hoffnungsschimmer sein könnte?

youtube.de/missionswerk

Dein Anliegen – unser Gebet!
Wir beten gerne für deine Herausforderungen, 
Nöte und Fragen oder bringen deine Angehöri-
gen und Freunde vor Gott. Regelmäßig beten wir
· in unseren Gottesdiensten,
· mit unseren Mitarbeitern im Missionswerk,
· in unserem 24-Stunden-Gebetsnetz.
Melde dich mit deinem Anliegen bei uns:

missionswerk.de/gebetsanliegen-senden

Gestärkt in die Woche
Jeden Montag verschicken wir einen kurzen 
Impuls von Daniel oder Isolde für einen 
inspirierenden Start in die neue Woche. 
Wenn du ihn erhalten möchtest, melde dich 
hier kostenlos an:

missionswerk.de/deine-e-mail-aus-karlsruhe

Online mehr entdecken
Auf unserer Webseite findest du eine große 
Auswahl an Angeboten: Gebetserhörungen, 
Impulse, Predigten, Reiseberichte und mehr. 
Entdecke neu, was Gott tut – und sei Teil 
dieser Bewegung der Hoffnung.

missionswerk.de

Unsere Angebote zum Thema Hoffnung auf 
einen Blick: missionswerk.de/hoffnung
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Kennst du das Gefühl, wenn die 
Zeit für einen Moment stillzustehen 
scheint? Wenn das Leben langsamer 
tickt, Gespräche tiefer gehen und man 
einfach genießen darf, was man sonst 
im Alltag oft übersieht? Genau so war 
unser Sommerfest – ein echtes High-
light für alle, die sonntags treu dabei 
sind, und für die, die uns zu besonderen 
Veranstaltungen besuchen.

Ehrliches Lachen

Es fühlte sich an wie ein großes Fami-
lienfest. Jeder brachte etwas mit – die 
einen leckere Salate, wir sorgten für 
Würstchen, Pommes und kalte Ge-
tränke. Kein aufwendiges Unterhal-
tungsprogramm, keine Bühne, keine 
große Show. Und weißt du was? Es hat 

nichts gefehlt. Denn das, was wirklich 
zählte, war da: Begegnung, Herzlich-
keit, echtes Interesse am anderen. Mal 
nicht über Dienstpläne, Ordnerdiens-
te oder Organisation reden, sondern 
über das, was das Herz bewegt. Zeit 
für Freundschaft. Zeit für ehrliches 
Lachen. Zeit für ein einfaches „Schön, 
dass du da bist“.

Abbild von Gemeinde

Wer mochte, konnte sich an Spielen 
beteiligen oder einfach in einer gemüt-
lichen Runde sitzen und plaudern. Die 
Kinder hatten ihren Spaß auf der Hüpf-
burg – in Form unserer Kathedrale, die 
schon seit über zehn Jahren fröhliche 
Sprünge möglich macht. Und für die 
Jugendlichen? Unser großer Rasen war 

wieder einmal ein echter Segen – denn 
was gibt es Besseres als ein spontanes 
Fußballspiel in der Sonne?

Jung und Alt – für alle war etwas 
dabei. Es war ein Fest der Generatio-
nen, ein kleines Abbild von Gemein-
de, wie sie sein darf: ein Ort, an dem 
jeder willkommen ist, so wie er ist. 
Und wie gut hat es Gott mit uns ge-
meint! Nach einer heißen Woche mit 
bis zu 38,5 °C war der Tag des Festes 
angenehm warm, aber nicht zu heiß – 
einfach perfekt.

Solche Tage erinnern uns daran, 
was zählt: Miteinander. Dankbarkeit. 
Freude. Und dass Gottes Familie bunt, 
lebendig und voller Liebe ist.

Daniel Müller

Sommerfest

So schön, wenn man Zeit hat! 
Unser Sommerfest war ein echtes Highlight
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Magazin bestellen
Wir senden dir „Freude am Leben“  

gerne kostenlos zu. Wenn du noch  

kein regelmäßiger Empfänger bist, 

bestelle dein Exemplar unter:

missionswerk.de/magazin
Oder sende uns deine Postadresse an: 

Missionswerk Karlsruhe,  

Postfach 10 02 63, 76232 Karlsruhe

Wer wir sind
Das Missionswerk Karlsruhe ist eine

überkonfessionelle christliche Kirche

und eine soziale Stiftung unter der

Leitung von Daniel und Isolde Müller.

Was wir tun
Wir möchten Menschen im Glauben 

ermutigen und ihnen in Sorge und Not 

helfen. Das tun wir in persönlichen 

Gesprächen, aber auch in unseren TV-

Sendungen, in Veranstaltungen vor Ort 

und unterwegs und in unseren sozialen 

Projekten in Israel, Indien und Südafrika. 

Unseren Auftrag leben wir mithilfe von 

Spenden.

Wie wir beten
Wir bringen die Nöte von Menschen, 

unser Land und unsere Arbeit zu Gott, 

dem nichts unmöglich ist. Gerne beten 

wir auch für deine Anliegen – melde 

dich bei uns! 

Wo wir anbeten
Jeden Sonntag feiern wir um 10 Uhr

im Inspiration Center Gottesdienst. 

Komm uns besuchen, verfolge unseren 

Livestream im Internet oder höre 

unsere Live-Übertragung am Telefon:  

01801 / 77 71 23
(der Telefonanbieter berechnet 0,039 € pro Minute,  

das Missionswerk ist nicht beteiligt).

Keßlerstr. 2-12 · 76185 Karlsruhe
Telefon: 	 0721 / 95 23 00  
E-Mail: 	 info@missionswerk.de
Internet:	 missionswerk.de
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Infos unter missionswerk.de/unterwegs

Wir freuen uns schon sehr darauf, mit dir gemeinsam in einer Atmosphä-
re für Wunder von Gott zu hören und zu empfangen. Gerne beten wir 
auch persönlich für dich am Ende der Veranstaltung. Es wird kein Kinder-
programm geben.

Weitere Termine 2025: 
18.10.	 Hannover
19.10. 	 Essen

Auch vor Ort in Karlsruhe im neuen Inspiration 
Center: 23. Nov. 2025 · 10 Uhr (mit Kinderprogramm)

Missionswerk Karlsruhe – Inspiration Center 
Keßlerstraße 5 · 76185 Karlsruhe

Atmosphäre
für Wunder

Ermutigungsgottesdienst

27. September 2025, 13 Uhr
Nürnberg, Meistersingerhalle
Kleiner Saal, Münchener Str. 21, 90478 Nürnberg

28. September 2025, 13 Uhr
Glauchau, Sachsenlandhalle
An d. Sachsenlandhalle, 08371 Glauchau



TAGE AM HERZEN GOTTES

Ein Moment in Gottes Gegenwart kann alles verändern. Bei unserem Gebetserlebnis-Tag 
erwarten dich intensive Lobpreiszeiten, bewegende Gebetsmomente, starke Impulse und 
weitere Highlights. Wir freuen uns auf eine Zeit mit dir im Zeichen von Gottes Nähe, geist-
licher Gemeinschaft und seiner heilenden Kraft. Ob du Ermutigung suchst, Veränderung 
brauchst oder einfach neu aufatmen willst – lass dich beschenken, berühren und erneuern. 

Wir laden dich herzlich ein, in der besonderen Atmosphäre vor Ort in Karlsruhe dabei zu sein. 
Für alle, die nicht persönlich teilnehmen können, bieten wir außerdem einen Livestream an.

missionswerk.de/gebetserlebnistag

Die kostenlose Anmeldung  
und alle Infos findest du unter:

Berührt vom Himmel
Tage der Begegnung und Heilung

13. September 2025 · 13 - 20 Uhr

Lobpreis-Gottesdienst mit Francois Botes 
14. September 2025 · 10 Uhr




